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Bekanntmachungen.
ache bekannt, daß der Bundesrath in ſeiner Sitzung vom 28. Februar d. J. ſich mit einem Vorſchlage Preußens einver-tanden An r nach en fortan die in den einzelnen Bundesſtaaten rechtsgiltig ausgeſtellten Geſindebücher in dem geſammten

Feichsgebiete zur Eintragung von Dienſtzeugniſſen fortbenutzt werden dürfen.
burg, den 12. Mai 1873.erſhurg Der Königliche Landrath

Weidlich.
rn I In der erſten Hälfte des Monats Juli e. wird die Superreviſion derjenigen temporair Jnvaliden des diesſeitigen Bezirks ſtatt
ngen, J denen die Penſionszahlung in dieſem Jahre abläuft.zuzu- ſo Wein eder das PrüfungsVerfahren derjenigen Penſions Anſprüche verbunden, welche erhoben werden:

der von denjenigen anerkannten Jnvaliden, die ſich mit der ihnen bereits zuerkannten Penſion nicht zufrieden geben,
rung b) von denjenigen Reſerviſten und Landwehrmännern, welche nach ihrer Entlaſſung Jnvalide geworden und in Folge deſſen Penſions
ß an tigung zu haben glauben.einer et Sndividuen welche Anſprüche der sub a. und b. verzeichneten Art machen wollen haben, inſofern es noch nicht
ſchickt eſchehen, die bezüglichen Anträge ſpäteſtens bis zum 10. Juni e. bei dem betreffenden Bezirksfeldwebel zu Protocoll zu geben und die
rſen, Pthwendigen Beweisſtücke, als Atteſte der ſie ſeit ihrer Entlaſſung behandelnden Arzte, ſowie amtliche Erklärungen der Magiſträte reſp.

des Htebehörden, welche ihre, in Folge des Krieges verminderte Erwerbsfähigkeit beziehungsweiſe entſtandene gänzliche Erwerbsunfähigkeit docu
nann pentiren, zur Stelle zu bringen.
todt ißenfels, den 16. Mai 1873.den Wehen Das Bezirks-Commando,

J. V.: F. Stange, Seconde Lieutenant und Adjutant.

rächi nennt g T c. TDer Lehrling K. hier, welcher in Gemeinſchaft mit anderen Bekanntmachung. Die Lieferung des Bedarfs von eireaW M unerkannt eltebenen Knaben an letztvergangenem Bußtage die dem 70,000 Stück Braunkohlenſteinen,

das Squtze des Publikums wiederholt empfohlenen öffentlichen Anlagen 30 Cbm. weichen Floß Scheitholzes,
und in der Nähe von Arnimsruhe durch Abrupfen von Zweigen und 130 Kilogramm Talglichten,
gen Auüthen beſchädigt hat, iſt mit einem Thaler Geld, im Unvermögens- 7 5 raffinirten Rüböls,
dann Äſalle 24 Stunden Haft beſtraft worden, was zur Warnung vor 50 Petroleum,
icken, ähnlichen Contraventionsfällen hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Dobchtgarn reſp. Baad
ibn I. Verſeburg, den 17. Mai 1873. für das Königliche Garniſon Lazareth und für die Militair Handihn Di lizei Verwaltun werksſtuben, Arreſt- und Wachtlokale hierſelbſt auf das Jahr 1874

l V e Tee Pll im Wege der Submiſſion vergeben werden. Wir haben hierzu
weit Die in den früheren Jahren wiederholt gerügte Unſitte, die in Termin auf
n und an den öffentlichen Anlagen unſerer Stadt befindlichen An Mittwoch den 28. Mai 1873
ßer pflanzungen durch Abrupfen von Zweigen und Blüthen zu beſchä- und zwar zur Verdingung der Braunkohlenſteine
v digen, hat neuerdings wieder überhand genommen. Es werden da Vormittags 10 Ahr,
Herr her die geſetzlichen Beſtimmungen nicht nur der Feldpolizeiordnung zur Verdingung des Holzes

vom 1. November 1847 im S. 42. ad 3., wonach, wer in Gärten Vormittags 11 Ahr,icht. und ſonſtigen Anlagen ſtehende Bäume und Sträucher abbricht oder zur Verdingung des Beleuchtungsmaterials
und beſchädigt, in eine von 10 Silbergroſchen bis zu 20 Thalern, event. FPormittags 12 Ahr

verhältnißmäßige Haft verfällt, ſondern auch des S. 304. des Reichs in unſerm MilitairBüreau anberaumt und laden zu demſelben mitdas geſetzbuchs dahin lautend: dem Bemerken ein, daß die Submiſſionsbedingungen im Termine
iſſe „Wer Gegenſtände, welche zur Verſchönerung öffentlicher Wege, bekannt gemacht und vorher im Militair-Büreau und Garniſon

Plätze oder Anlagen dienen, beſchädigt oder zerſtört, wird mit Ge Lazareth eingeſehen werden können.
das fängniß bis zu drei Jahren oder mit Geldſtrafe bis zu fünfhun- Merſeburg, den 19. Mai 1873.

W i t ren in Eg pracht, daß jede zur Der Magiſtrat.wiederholt mit dem Bemerken in Erinnerung ge n 2-rug Anzeige kommende Uebertretung der obigen Geſehvorſchriſten unnach- Auction. Sonnabend den 24. d. von Vorm. halb

fichtlch geahndet werden wird. 2 Ahr an, ſollen in der ſeith. Wohnung der Frau Thierarztteke Wir hegen hierbei aber auch die Erwartung daß das Publikum Beile in hieſ. Ober Altenburg neben der Waſſerkunſt einige alte
ſelbſt, deſſen Schutze wir unſere öffentlichen Anlagen wiederholt Tiſche, Schränke, Bettſtellen, 1 Näh u. 1 Waſchtiſch, Waſchgedringend ſehen Haben bei net des Geſetzes uns nach fäße u. eine gr. Partie Brennholz 2c. meiſtb. gegen Baarzahlung

ige Möglichkeit unterſtützen wird. verſt. werden.de J e 19. Mai 1873. Merſeburg, den 19. Mai 1873.
Die PolizeiVerwaltung. indſoiſch, Kreis Auch Somm.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß im Laufe der Gutsverkauf.
erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller Das dem Ferdinand Teichmann ſchen Erben gehörige Oekonomie-
ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen gut von ca. 120 Morgen Feld, Wieſe und Wald Nr. 1. Pritſchöna

und zwar: bei Merſeburg Halle ſoll mit dem vorhandenen lebenden und todtenn die Fleiſchermeiſter Fröhlich, Julius Gautzſch, Lützkendorf, L. vollſtändigen Jnventar ſchleunigſt unter günſtigen Bedingungen
Mohr, Carl, Guſtav und Robert Peuſchel und Stecher. verkauft werden.

Merſeburg, den 19. Mai 1873. Näheres zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Die PolizeiVerwaltung. Die legitimirten Erben.



empfiehlt

Aufgebot.
ſicherungs Geſellſchaft Jduna unterm 3. Januar 1860 der Frau
Friederike Wilhelmine Armitter geb. Reichenbach in Merſeburg,
geboren am 23. Juni 1810, auf die Summe von 200 Thlr., zahl
bar nach dem Tode der Genannten, ausgeſtellte VerſicherungsSchein
Tabelle J. Nr. 11945, iſt angeblich verloren gegangen.

Es werden daher Alle, welche an dieſe verſicherte Summe und
dieſen Verſicherungs Schein als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand-

oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch machen zu können glauben,
hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht ſpäteſtens
im Termine

am 6. Auguſt d. J., Vormittags 11 Ahr,
vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Bertram an hieſiger Gerichts
ſtelle Zimmer Nr. 10. zu melden, widrigenfalls ſie aller ihrer An
ſprüche an das bezeichnete Document für verluſtig und jener Ver-
ſicherungsſchein für amortiſirt erklärt werden würde.

Halle a/S., den 4. April 1873.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Heu- u. Grummet- Verpachtung im hieſ. Riſchgarten.
Sonnabend den 24. d. M., Nachmittags 3 Ahr, ſoll die

diesjähr. Heu- u. Grummet Nutzung von ca. 15 Morgen in
3 Parzellen im hieſigen Riſchgarten meiſtbietend gegen Baarzah-
lung verpachtet werden.

Merſeburg, den 19. Mai 1873.
Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Die diesjährige Grasnutzung der zum Rittergute Schkopau
gehörigen, in der Rattmannsdorfer Flur gelegenen ſogenannten
„Luckenwieſe“, ſoll am 23. h. m., Vormittags 9 Uhr, an Ort und
Stelle gegen gleich baare Bezahlung unter den ſonſt näher bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

HausVerkauf.
Veränderungshalber bin ich willens, mein in der Preußergaſſe

Nr. 56. belegenes Wohnhaus in gutem baulichen Zuſtande unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

W. Becker, Schuhmachermſtr.
7 Morgen Feld, nahe der Stadt gelegen Klaſſe 2. u. 3., iſt

aus freier Hand zu verkaufen; zu erfahren Gotthardtsſtraße
II12., Treppe hoch.
S Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen Ro-
e e Ssenthal 739.Ein Pferd ſteht a vateuſen in Trebnitz Nr. 222

un Ein guter ſtark gebauter Wagen mit Zubehör ſteht
G u verkaufen im Gaſthof zur alten Poſt.

in neuer Kuüchenſchrank mit Aufſatz ſteht zu verkaufen Merſe
burg Oberaltenburg 835.

Gerſtenſtroh verkauft Bäckermeiſter Brückner,
Unteraltenburg 710.

Einige Reit und Wagenpferde werden zu kaufen geſucht im

Tatterſall zu Leipzig. SEin freundliches Logis mit Möbels iſt zu vermiethen und ſo
gleich zu beziehen. Franz Müller, Dom 270.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis von 4 Stuben, Kammern und Küche iſt von jetzt

ab zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen zu erfragen in der Ex
pedition d. Bl.

Neue Liſſab. Kartoffeln,
neue Schottiſche Matjes- Heringe

M möl B.Heinr. Schultze jun,
Entenplan,

empfiehlt a. Schweizer Käse,
Ia. Lämb. Käse,
nene Matjſes Heringe,
Ia. Schweinefett à Pfd. 6 Sgr.,

en l. Zuckersyrup à Pfd. 2, Sgr.
Biltkerfelder Braunkohlen-Priquektes,

200 Ctr. 25 26 Mille, 1 ſtark, 7“ lang, 2 hoch,
Sommerpreiſe ab dort 41 Thlr. 20 Sgr., Fracht bis hierſ. Bahn
hof 5 Thlr. 20 Sgr. Aufträge nimmt unter Verſicherung promp
teſter und raſcheſter Effectuirung entgegen

Merſeburg. Ferdinand Scharre.

Rieler SDer von der hieſigen Lebens Penſions und Leibrenten Ver peckbücklinge,
Rappelſche Fefkbücklinge à Dtzd. 5-—6 Sqr
Speckflundern

empfiehlt

fließend fetten Rheinlachs,
feinſte CataniaApfelſinen und Citronen,
Brat Heringe in Gewürzſauce.

C. F. Am mer m unn,
ederL. W. Egers'scher àuiet

Fenchelhonig o
aus exquiſiten species edelſten Honigs (mel depuratum)
und Fenchel ſeit 1861 fabricirt von L. W. Egoers in Bres.
lau, weltbekanntes diätetiſches Genußmittel, nicht Geheim-
mittel, auch keine Arznei, daher in keiner Apotheke zu
haben, bietet durch langfährigen guten Ruf Bürgſchaft ſeiner
Vorzüglichkeit. Wohl zu merken, um nicht einem Verkäufer
nachgemachter Waare in die Hände zu fallen daß jede Flaſche
mit im Glaſe eingebrannter Firma, Siegel und Facſimile eröffnet.
von L. W. Egors in Breslau verſehen und die Verkaufs
ſtellen nur allein ſind bei Max Thiele in WMeerſeburg,
Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schaſſtädt, Moritz pebmen

Kathe in Mücheln. WehW W e verFriſchen Maitrann
einpfehlen Gebrüder Schwarz.

Tiefſchwarze nCanzlei- Comptoir Cint
für Gänſe- und Stahlfedern,

Copir- u. AlizarinTinte beſter Qualität,
ſowie alle anderen Tinten, Sohreib G Zeichnen- r Mer
Vtensiülien, unverwüſtliche Kautschuk Copir-
blätter, ſehr practiſch, Italienische Goldfische, Empfang
vorzüglich ſchön, empfiehlt

II. K. PVGR oßmarkt 37377

Bekanntmachung.
Die Feuerversicherungs- Anstalt der Baierschen a .br
Hypotheken- und Wechsel- Bank in München, Gerantie

concessionirt 1836,
verſichert alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände zu ange
meſſen billigen und feſten Prämien gegen Feuersgefahr.

Verſicherungs Kapital Ende 1872 fl. 596,564,205
Garantiemittel der Anſtalt

1) vollſtändig eingezahltes Grundcapital 3000,000 offerirt
2) Reſervefonds 15,000,0008) Prämienreſerv e. 301,342 7Als Agent empfiehlt ſich hWilhelm Buſchmann. ewpfiehlt

e e l Säitungenalpreiſ

Bekanntmachung. ßewährtVon heute ab koſtet der Hectoliter Kohle auf der ſogenannten Ueber
Ronneburg'ſchen Grube Nr. 377. b. Lützkendorf blos 2 Sgr. We

Die Gruben- Der gleung
Auch ſind fortwährend gute Kohlenſteine, kleine à Mille 2 Thlr.

und große à Mille 2 Thlr. 10 Sgr. zu haben. D. O.

Unfehlbare Mittel
zur Heilung und Linderung

für alle veralteten Krankheiten des menſchlichen
Körpers

lehrt das Buch Heilmethode, 14. Auflage, und wird gegen Ein
ſendung von 5 Gr. in Freimarken an jeden Hilfeſuchenden franco
verſandt. H. Sievers S Co., Braunſchweig,

Buchdruckerei und Buchhandlung.
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Filz-, Tuch-, Thibet-, Sammet-, Alpacca-, Taffet-, Roßhaar und Seidenhüte (Cy
linder), ſowie Florentiner, Pangama-, Palm-, Span-, Baſt und Lackhüte bringe ich hiermit

in Erinnerung. Neueſte Facons, größte Auswahl und billigſte Preiſe bei
G. Ha thn,

Pelzwaaren-, Hut und Mützenfabrikant.
e isetaschen für Damen, ſowie alle anderen Damentaſchen in verſchiedenen
Ledern, Farben und Größen, Arbeits- G Meisenecessaeres, alle dazu gehörigen
Tvilettengegenſtünde, Plaſdriemen, Vächen, Wiener edervauren,
Bijouterien Parſfaameréen, gut ſortirt, empfiehlt zu billigſten Preiſen

die Papierhandlung Buchbinderei von
H. Limprecht, Roßmarlt 37374.

Naumburger n
Braunkohlen-Actien-Gesellschaft.

Am 15. dieses FIonats wird der Bahnbetrieb auf unserer Grube „NManmburg““, Revier Trebnitz-Deuben,
eröffnet.7 Von diesem Tage an werden alle bereits eingegangenen Commissionen erledigt.

Neue Aufträge auf örderkohle zu Haschinenfeuerung, SalonknorpelkKohle und Presssteine
nehmen wir in unserem Comptoir in Naumburg a/S. Neugasse, im Lause des Herrn Louis Schindler, parterre,
sowie durch unsern Factor Herrn FIaximiälfan auf Grube Naumburg bei Teuchern (Station Deuben für Persouen-
verkehr) entgegen.

Naumburg a/S. den 15. Mai 1375, Die Direction.imperiaſ-Feuer- Versicherungs- Gesellschaft.
Z.

z London 1803.

te Capital: Rthir. 8,000,000.le Reserve (187) T7028,000.Binnahme (1871) 1327,000.
tat, Wir zeigen hierdurch ergebenst an dass dem Herrn Julius Thomas daselbst die Agentur unserer Gesellschaft

en für Merseburg und Umgegend übertragen worden ist.
pir- Derselbe ist ermächtigt, Versicherungen zu vermitteln, darüber die Policen auszuhändigen, sowie die Prämien in
he, Empfang zu nehmen und darüber zu (quittiren,

Berlin, den 10. Mai 1375.,
Die Special- Direction der

Imperial-Feuer- Versicherungs- Gesellschaft.
Dünmwald.

h Im Hinweis auf vorstehende Bakanntmachung empfehle ich den Sicherhbeitsbedürftigen die von mir vertretene, seiten o Jahren bewährte Gesellschaft, welche sowohbl in den Persönlichkeiten ihrer Verwaltung als auch vermöge ihrer grossen
Ien, J Garantie- Mittel unter liberalen Bedingungen den weitreichendsten Schutz gewährt.

Prospecte und Antragformulare gratis.
Merseburg den 42. Mai 1375.

an Chilisalpeter zur Kopfdüngung
frei billigſt Sugo Eichhorn.),000

Fanlöuus I omas.

bie Annoncgen- Expedition von342 Geräncherte Lachsforellen,J. Barck Comp. in Halle a. d. S. Kieler Speckbücklinge
n. fehlt ſich zur prompteſten Beförderung von Inſeraten an alle empfiehlt Guſtav Elbe.Zeitungen und Fachblätter des Jn und Auslandes zu rignalpreiſen ohne Anrechnung von Portis oder ſonſtigen Speſen und Feinſte

gewährt bei größeren Jnſertions Aufträgen den höchſten Rabatt.unten I Ueberſetzungen in fremde Sprachen correct. Koſtenanſchläge Himbeer-Limonaden- Eſſenz
auf Wunſch vorher aufgeſtellt. Annahme und Beförderung von eg Adreſſen und Offerten ohne Speſenanrechnung. empfehlen e der Scharare.

5 a Sſtanco hier zu liefern kaufen in ganzen und getheilten Kahnladungen 2 6 e

Piel Mewis Stettin. S9 Die ſoeben erſchienene Nr. 33. enthält hſſ Bezwungen. Novelle von F. L. Reimar. Der deutſche Fiſchereiverein unden Hemüſe und Plumenpflanzen die r r in Berlin. Von Dr. O. Dammer. nd 53 ſteinerne Maler

oſſeri iſli Novelle von Max v. Schlägel. (Schluß.) Reiſebriefe und Bilder vom deutſchenWirt billigſt E. Heuſchkel. Geſchwader. V. Von Puerto Cabello bis Sabanilla. Mit 5 Jüuſtratioge wen
22. r Am Familientiſche: Auf der Spur der Carliſten. Zur Statiſtik der weiblichenranco G r z Wanne De hae Die Liebe als n r u Wig, r Amberg: Nachricht aus weiter Ferne. Die Cholera und die Vögel. Wass mpfiehlt ſ. TZerbster Ritterbier 16 Flaſchen für 1 Thlr. äne Stiderin in Leipzig gen y s we

Sack. Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.



Aal m Geleée,
Bratheringe in Gewürzſauce,
Russ. Sardinen,
Pdinb. Scottinen,
Sardines à lhuile,
Mess. Apfelsinen Citronen,
neue Morcheln

empfiehlt Emil Wolff.
Metlm r. SCEEEEEAG j.

Entenplan,
empfiehlt Leinöl,

rein Baumöl,
Maschinenöl,

Hamb. VFischthran,
raff. Rüböl,
rohes Rüböl,
f. Provenceröl.

Takterſall zu Leipzig Guſtav Adolphſtr. 15.,
empfiehlt ſeine neu reſtaurirten kalitäten zum Einſtellen von Ver
kaufsobjecten, als Reit- und Wagenpferden c.

Max Röhling.
en

rn

Berliner Porter à Fl. 3 H. Champag. Weißbier à Fl. 2
do. Ale à 41 Berliner Weißbier à 3 eDeutſches Kaiſerbier à 21 Trhalwitz. ff. Lagerbier à 2

Culmbacher à 2 Weizenlagerbier à 3Neu Baieriſch Bier à 21 J. Hoffſches Malz-
Ansbacher Exportbier à 2 ExtractBier à G
Nürnberg. Exportbier à 21 Weißenf. ff. Lagerbier à I
Böhmiſch Exportbier à 25 Döbriſer Lichtebier à le

Excel. Flaſchen.
Merſeburg. F. Sack,

grüne Tanne
Liebig Company's Fleisch-Extract

aus FRAV- EBNTOS (Süd- Amoerika).

Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen
Paris 1867 Havre 1868 Amsterdam
1868 Moskau 1872 Lyon 1872

Paris 1872.
Wenn jeder Topf untenstehendeNur echt Vnterschriften trägt und auf der

Etiquette der Name J. v. LIEBIG,
in blauer Farbe aufgedruckt ist.

Engros Lager bei den Correspondenten der Ge-
sellschaft Herren

Brückner, Lampe Comp.
T

Zu haben in Merseburg: Hofapotheker Schna-
bel, in Querfurt: J. E. Riemer und Apoth.
Neumann.

Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Hotha.
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1872 beträgt die

Erſparniß für das vergangene Jahr
70 Procent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilnehmer empfängt dieſen Antheil nebſt einem

Exemplar des Abſchluſſes von der betreffenden Agentur, bei der auch
die ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes
Verſicherten Einſicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerver-
ſicherungs Geſellſchaft beizutreten, geben die Unterzeichneten bereit
willigſt desfallſige Auskunft und vermitteln die Verſicherung.

Merſeburg, Otto Peckolt,
Lützen, Sparkaſſen Controleur Bernhard Vöttger,

Agenten der Feuerverſicherungs Bank f. D.

Hülfe! ſichere Hülfe!
Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und

Thlr., ſowie Wund Heil-Pflaſter, gen. Wunderpflaſter
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Krätz2 in Zeitz nimmt Be
ſtellungen für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe ent-
gegen. L. M. Hochheimer Co. in Zeitz,alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.

A V s.Für Muſikfreunde.
Pianoforte-Jnſtrumente jeder Form und Conſtruction, welche

ſich leicht oder total verſtimmen, auch die, welche eine zehe, ſchwere
ſeichte, tiefe, harte Spielart, auch ſonſt bis jetzt nicht zu beſeitigende
Conſtructionsfehler haben, werden durch ganz beſondere Verbeſſe
rungen gegen Garantie hergeſtellt.

Näheres brieflich oder mündlich.
A. Uhlig, Jnſtrumentenbeſitzer,

Beſitzer mehrerer Patente,

r Pegau in Sachſen.Theater Anzeige.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am I. Juni das Fi-

voli-Kheater auf der Funken burg eröffne und die Abonnements
Liſten zur gefälligen Einzeichnung zur Zeit präſentirt werden.

Um recht zahlreiche Betheiligung bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Edmund Krafft, Director des Tivoli Theaters.

Irrene.Sonnabend den 24. huj. Abends 8 Uhr General Conferenz
im Lokale „Cafeé Nürnberger““.

er

Donnerstag den 22. Mai Nachmittags 32 Uhr Garten-
Conmcert, ausgeführt vom Stadtmuſikcorps. Abends Tänzchen
bei gut beſetztem Orcheſter.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert Abends von
7 Uhr an im Saale ſtatt.

Brandin. Krumbholz.
We eaT——

Café Nürnberger.
Mittwoch den 21. Mai erstes Abonnement-Con-

cert. Anfang Abends 7 Uhr.
Nicht Abonnenten haben ebenfalls Zutritt gegen Entrée von

22 Sgr., jedoch ſind noch Billets in meiner Wohnung (Oelgrube 326.)

zu haben. C. Schütz, Stabstrompeter.
Zum Ritter S. Heorg.

Speckkuchen Donnerstag den 22. d. M. früh 8 Uhr,
wozu freundlichſt einladet C. Heuſchkel.

Mittwoch den 21. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Wellſleiſch

in der Reſtauration von Wiegand.
Einladung.

Donnerstag Nachmittag den 22. d. M. (Himmelfahrstag)
Flügeltänzchen, wozu ganz ergebenſt einladet

E. Pohle in Meuſchau.
r m J S S m S

Wallendorf.
Zum Himmelfahrtsfeſt von Nachmittags 3 Uhr an Ball-

musälc, hierdurch ladet ergebenſt ein. F. Donath.

Feldſchlößchen. T
Zum Himmelfahrtstage ladet zur Tanzmuſik freundlichſt

Bleier.

E.
Am Himmelfahrtstage von 4 Uhr Nachmittags und 28

Uhr Abends ab Flügeltänzchen bei E. Rödel.
Zum Sternſchießen

und Sackhüpfen Sonntag den 25. Mai e. ladet freundlichſt ein

Trebnitz. Ww. Köcke.
(Hierzu eine Beilage.)
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zum A. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1873.u Beilage
er, e ea Bekanntmachung. Kirchennachrichten von Merſeburg.

Die auf Sonnabend den 24. d. Vormittags 10 Ahr,
in der Schaller ſchen Ziegelei zu Altranſtädt zum Verkaufe von 3
Pferden, 1 Kutſchwagen und 1 Arbeitswagen angeſetzte Auction
wird hierdurch aufgehoben.

Lützen, den 19. Mai 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I.

J. A. Hanke.
Caſé Rürnberger.
Donnerstag den 22. am Himmelfahrtstage

Concertvon dem altrühmlichſt bekannten Tyroler-
ſänger, Streich und Pedalzither Virtuos
Franz Kilian, wo die beliebteſten Alpen-
geſänge mit Jodler, humoriſtiſche Lieder, ab
wechſelnd ZitherSolos, zum Vortrag kommen.

Anfang Nachmittag 4 Uhr, ſowie Fortſetzung Abends.

J

u W S e 4

et ſchöner Witterung im Garten, bei ungünſtiger in den

Einen ſleiſ igen Torfſtreicher ſucht bei hohem LohnEinen fleißig ſſt ZCegigen gen Schmidt,
Saalgaſſe 401/2.

Fleißige und gute Tuch Schuhmacher finden andauernde und

bei dem Schuhmachermeiſter9r gonende arm Karl Purfürſt in Lindenau,

d Aurelien Straße 12Ein ordentliches Hausmädchen wird zum 1. Juli geſucht Ober

n altenburg Leonhardt.hen Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Hausmädchen wird zum
1. Juli e. geſucht bei dem Staatsanwalt Steinkopf.

von TEin Stubenmädchen wird zum 1. Juli E. geſucht.
Frau von Korff,Halleſche Ehauſſee im Bergerſchen Hauſe.

Ein Dienſtmädchen, nicht von hier und in der Küche
nicht ganz unerfahren, wird ſogleich oder zum 1. Juli für ein Paar

n äünderioſe Leute geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.
Geübte Stickerinnen in Petite-points und Papier er-

von halten zu erhöhten Preiſen ſtets Beſchäſtigung für ein Berliner
Cagros Geſchäft Näheres Kronenſtr. 26. II. bei J. Kizitaff in

r. Berlin. e e eAnzeige. Ein ſchwarzer Jagdhund iſt mir abhanden ge
kommen. Wiederbringer erhält eine ſehr gute Belohnung. Vor

Uhr, J Ankauf wird gewarnt
eESöüöſſen bei Lützen, den 12. Mai 1373.

leiſch E. Rindfleiſch Oekonomd. Am 10. Mai iſt im Gaſthofe zum Hahn hierſelbſt aus Verſehen
ein Handkorb und 2 leere Getreideſäcke, gez. J. G. U. auf einen
andern Wagen gelegt worden es wird gebeten, dieſe Gegenſtände

ztagy an den Hausknecht daſelbſt wieder abzuliefern

u. Verlorenwurde ein goldenes Medaillon (oval), enthaltend -ein Herren und
Damenbild; gegen gute Belohnung abzugeben beis Gebrüder Schwarz.

h. Ein neuer Damenſchuh iſt gefunden worden abzuholen beim
Mehlhändler Steinbach, Entenplan.

J Der Frau Amalie Große geb. Rolle zu ihrem 32. Wiegen-
feſte ein donnerndes Lebehoch, daß der ganze Sixtithurm und die

Brühlſche Terraſſe wackelt. Ein ſtiller Verehrer.
Heute Morgen 3 Uhr wurde uns ein munteres kräftiges
Löchterchen geboren.

Halberſtadt, den 16. Mai 1873.
Oberſtabsarzt Doctor Spiering und

Frau Alma geb. Haupt.
Todes Anzeige.Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb plötzlich und unerwartet der

Bürger und Schuhmachermeiſter Wilhelm Leibner im Alter von
nahe 74 Jahren dies ſeinen vielen Freunden zur Nachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 5 Uhr ſtatt.
Merſeburg, den 19. Mai 1873.

Jm Auftrage Matto.

Dom. Vacat.
Stadt, Geboren: dem Buchbinder Schnurpfeil eine Tochter dem Ge

ſchirrführer Rudolph eine Tochter. Getrauet: der Schuhmacher F, A. Scheibe
mit Jgfr. J. M. S. Lehnert hier der Ziegeldecker A. A. F. Bielig, ein Wittwer,
mit H. H. E. Bienert hier. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Buchbinders
u, Galanteriearb. Feldrapp, 9 T. alt, an Krämpfen ein unehel. Sohn, 3 M.
alt, an Krämpfen.

NReumarkt. Geboren: dem Maurer Weidling in Venenien ein Sohn
dem Reſtaurateur Preuß ein Sohn. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des
Handarb. Schönbrod, 75 J. 10 M. alt, an Altersſchwäche.

Altenburg. Geboren: dem Zimmermann Bretſchneider eine Tochter.
I ſt a der jüngſte Sohn des Fabrikarbeiters Becker, 1 J. 3 M. alt, an

rämpfen.

Am Himmelfahrtstage (22. Mai) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Herr Conſiſt. Rath Leuſchner. Herr Diac. Jahr.

Hr. Paſtor Heineken.
Herr Paſtor Dreiſing.

Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Anumeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abend
mahl. Herr Diac, Frobenius, Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 17. bis 17.

Mai 1873. war pro Stück:
4 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 6 Thlr.

Vörſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 17. Mai 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo unverändert und bei unausgeſprochener Tendenz

90-—-93 ag bez., hochfein eine Kleinigkeit höher.
Roggen 1000 Kilo bei unveränderten Preiſen iſt die Haltung

ruhiger, 64——65 a bez.
Gerſte 1000 Kilo wenig zur Stelle, Chevalier fehlt und Preiſe 71

bis 73 a ſind als nominell zu betrachten, Landgerſte feſt und
geſucht 68—-71 a bez.

Hafer 1000 Kilo feſt, 53 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15-—-1645 bez., Brenn ohne Umſatz.

Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Revonnah.Eine Erzählung aus jängſter Zeit von L. Seemann.
(Fortſetzung.)

Aber auch die beiden übrigen Geſchütze des Meteor, welche
auf den backbord Gefechtsbolzen geſchaft waren wurden durch un
glücklichen Zufall am Feuern behindert. Beide waren fertig zum
Feuern ausgerannt, als das dicht an der Bordſeite des Meteor
entlang ſchwimmende feindliche Fahrzeug mit ſeinem Vorderſteven
dieſelben erfaßte, vor ſich her ſchob, ſie nebſt Schlitten und Lafette
zur Seite drehte und zum Theil aus dem Gefechtsbolzen herunterhob.
Zugleich hatte der Krahnbalken des Bouvet und die ſtärkeren Theile
dieſes Fahrzeuges ſämmtliche Backbord Wanten des Meteor „ge
brochen“ (zerriſſen) die an dieſer Seite hängenden Boote, Gig
und Kutter abgeriſſen und zertrümmert, ebenſo den dortigen Theil
der Commandobrücke. Außerdem faßte die Fockrae des Bouvet,
der eine ſehr ſtarke und breite Barktakellage führte, die Fockrae
des Meteor, zerbrach dieſe, faßte dann den Großmaſt, knickte ihn
über Deck ein, ſo daß dieſer, der bereits des Halts der Wanten
beraubt war, auf die Geſchütze zu fallen drohte zumal die See
von Steuerbord ein war und dieſe den Meteor nach Backbord
überkrängen ließ und als ob es des Unglücks noch nicht genug
ſei, wurde auch der Beſansmaſt acht Fuß über Deck abgebrochen
und ſtürzte ſogleich auf Deck nieder.

Der Moment war mehr als kritiſch, er ſchien verderbenbringend,
zumal der Sturz des Großmaſtes jeden Augenblick zu erwarten
ſtand: die hinteren Geſchütze waren, wie wir geſehen, nicht gebrauchs
fähig, das vordere Buggeſchütz war dem Feinde abgewendet. Die
Takellage der fallenden Maſte und Boote drohte die Schraube unklar
zu machen, und dann war jegliche fernere ſelbſtſtändige Bewegung
des Fahrzeugs natürlich vorbei. Der Feind brauchte dann nur
einen neuen ſchnellen Anlauf zu nehmen, um den erſten mißglückten
Verſuch des Ueberrennens mit Erfolg zu wiederholen, oder ſobald
er abgekommen ſein Geſchützfeuer in volle Anwendung zu bringen.

Mit ſchnellem ſeemänniſchen Blick das ganze Mißliche der
augenblicklichen Situation begreifend, ließ der Commandant augen
blicklich das Ruder backbord legen und mit „voll Dampf“ drehen,
um die See von Backbord zu bekommen und dadurch zu verhindern,
daß der Sturz des großen Maſtes auf die hinteren Geſchütze erfolge.

Domkirche
Stadtkirche.
Neumarktskirche.

—S T

Das Manöver hatte in der That den gewünſchten Erfolg: der Maſt



fiel nach Steuerbord und riß das an dieſer Seite hängende Boot
mit fort. Kaum war ſomit dieſe Gefahr beſeitigt, ſo erfolgte von
neuem das Commando: „Legt das Ruder um, hart Steuerbord!
Lieutenant K., ſuchen Sie möglichſt zu verhindern, daß das über
hängende Tauwerk in die Schraube komme! Klarirt die Achterdecks
Geſchütze! Geſchützmannſchaften fertig zum Feuern, alle übrigen Leute
Deck klariren!“

„Das dritte Geſchütz iſt am Schlitten und Lafette ſo beſchädigt
und vom Pivatbolzen abgehoben meldete der Offizier, welcher die
hinteren Geſchütze commandirte, „daß es augenblicklich unbrauchbar iſt.“

„Dann laſſen Sie durch die Mannſchaft deſſelben die Takellage
des Beſansmaſtes kappen.“

Der Geſchützcommandeur des zweiten hinteren Geſchützes war
durch den Sturz des Beſansmaſtes an der rechten Hand beſchädigt
worden die Hülfsnummer mußte daher für ihn eintreten es war

Paul. Schnell, nahm er Höhen und Seitenrichtung, ein kräftiger
Ruck mit der Abzugsleine, und die 24pfündige Granate, deren Flug
von geübten Augen ſich verfolgen läßt, ſchlug, wie deutlich zu be
merken, recht in die Mitte des Bouvet ein.

„Hurrah, Paul, mein Junge, das haſt Du brav gemacht!“
rief ſein Kamerad, der, mit dem Kappen der Takellage beſchäftigt,
die Kugel in ihrem Fluge verfolgt hatte. Doch Paul hörte kaum
dieſen Zuruf, denn er war ſchon wieder beim eifrigſten Laden, als
ein allgemeines Hurrahrufen ſeine Blicke nach dem Bouvet lenkte.

Dieſer war plötzlich in eine Dampfwolke eingehüllt; doch ſtrömte
der Dampf nicht aus dem Dampfrohr, ſondern quoll aus allen
Oeffnungen des Fahrzeugs hervor, Pauls glücklicher Schuß hatte
den Backbord Keſſel getroffen und durchbohrt und damit die Maſchine
des Bouvet außer Thätigkeit geſetzt.

„Jetzt heran meine Jungen, jetzt wollen wir ihm den Reſt
geben rief der Commandant, der ſeine exacten Manöver wenigſtens
durch dieſen Erfolg belohnt ſah. Allein nochmals war der Zufall
den Franzoſen günſtig und brachte den Meteor um die wohlverdiente
Beute. Das Steuerreep brach, und zugleich wurde die Schraube
vollſtändig unklar. Die Maſchine mußte deshalb geſtoppt werden,
und indem das Kanonenboot wieder nach Steuerbord herumſchwogte,
konnten die am Backbord befindlichen Geſchütze ihr Feuer nicht ab-
geben, die Ausbeutung des Sieges hing lediglich davon ab, daß
die Schraube wieder klar wurde.

„Batterie, halt! Alle Mann die Schraube und das Wrak
klaren

Jm Nu war ein Jeder auf ſeinen Poſten.
„Der verdammte Schuft ſetzt Segel und ſteuert dem Hafen

wieder zu! Na die mögen gut verbrüht ſein.“
„Jch denke doch,“ verſetzte Paul, „wir werden bald wieder

mit der Maſchine angehen können, und dann wollen wir ihm noch
ſoviel auf den Pelz brennen, daß er genug haben wird; die Schraube
wird ſogleich wieder klar ſein, obgleich noch obenein die Stock der
großen Rae in das Schraubengatt gekommen iſt.“

Nach einem. Aufenthalt von ungefähr einer halben Stunde
konnte in der That der Meteor ſeinem Gegner wieder nachdampfen;
doch als er ſich ihm ſoweit genähert, daß die mit höchſter Elevation
abgefeuerten Geſchoſſe ihn eben zu erreichen anfingen, da fiel ein Schuß
von dem ſpaniſchen Dampfer Hernan Cortez. Die Kugel ſauſte
etwa 1000 Schritt vor dem Bug des Meteor vorbei, und das war
das Zeichen, daß der Franzoſe die Neutralitätsgrenge erreicht habe,
und d mithin eine weitere Verfolgung ſeitens des Meteor aufzu

eben ſei.ß „Der hat mehr Glück als Verſtand rief Paul ärgerlich, „denn

daß er den für ihn ſo günſtigen Moment, als wir überall „belämmert“
waren ſo wenig zu benutzen verſtanden, ſpricht nicht gerade ſehr
für ihn. Waren wir nur zwei bis drei Seemeilen weiter in See
zum Kampf gekommen, ſo wäre der Bouvet vernichtet, oder wir

hätten ihn jetzt im Schleppta.“ e„Sieh, Paul, der Spanier läßt ein Boot zu Waſſer und kommt
auf uns zu.“

„Fallreep!“ rief der wachthabende Bootsmannsmaat. Zwei
Schiffsjungen ſtürzten auf die Schiffstreppe zu, ſtellten ſich zur
Seite auf, und als das Boot anlegte, ertönte aus der Pfeife des
erſteren in ſchrillem Ton das Begrüßungsſignal.

Der erſte Offizier empfängt den Kommenden, da derſelbe an
ſcheinend von niedererm Range als der Commandant iſt, und führt
ihn dieſem zu, der gekommen iſt, um im Namen des Contre-
Admirals Marquès de San Rafael die ärztliche Hülfe von fünf
Doctoren ſowie jede anderweitige Hülfe anzubieten.

„Vielen Dank Seiner Excellenz für das gütige Anerbieten ant-
wortet der Commandant, „doch bedarf ich glücklicher Weiſe der
Hülfeleiſtung nicht der Meteor iſt vollſtändig gefechtsklar, wie Sie
ſehen und ich bedaure nur, durch die Nähe des Hafens gezwungen
zu ſein, von der Verfolgung unſerer Feinde und der Ausbeutung
unſeres Erfolges Abſtand nehmen zu müſſen.

Wortgetreue Anführung.

Als der Meteor wieder in den Hafen einlief, tönteJubel von Seiten der Deutſchen und Havanneſen re Lande n
ihm herüber; denn auch diejenigen welche keine ausgeſprochen
Sympathien für einen der ſtreitenden Theile hegten, fanden ig
unwillkürlich veranlaßt, dem kleinen kecken Fahrzeug ihren Gliſ,
wunſch zuzurufen, das über den übermächtigen Gegner einen der
artigen Erfolg davongetragen hatte. e

VI
„God bles smy soul! Mr. von Goldau!“ Mit diFluch gebräuchlichen frommen Wunſch trat Mr. Brown an e

dieſes Tages, als der von dem Detectiv Verfolgte ſich an Bord W
Dampfers eingeſchifft hatte, zu Jenem in das Zimmer. e

2 De c ſt dem Netz gegangen
„O, Jhr ſcherzt hoffentlich nur! Euch ſollteDoch Weh i ſgegz giebt es 9 u ſo n vaſſent

„vLeider ſcherze ich nicht, hört zu. Selbſtverſtändlimeinen Mann nicht aus den gen als er al Hans ein
ſich ſeinen gewöhnlichen Beſchäftigungen mit Beſuchen, Eſſen Trinken
Rauchen und ähnlichen Nichtsthuereien übergiebt. Nachmittags be
komme ich eine Aufforderung, nach dem Polizeibüreau zu kommen
um noch einiges wegen der beabſichtigten Verhaftung zu beſprechen
Der, welcher mir dieſe Aufforderung überbringt, iſt zu meiner
Ueberraſchung ein früherer College. Jch freue mich, ihn hier als
angeſtellt zu treffen, denn wenn er auch grade ſich früher nicht durch
Schlauheit beſonders hervorthat, freut man ſich doch, einen Bekannten
im Fach zu treffen, wo man es ſo gar nicht vermuthet. Jch über
gebe ihm daher die Beobachtung meines Mannes, und als ich
zurückkehre man hatte mich unnöthigerweiſe lange aufgehalten

finde ich ein Billet von meinem frühern Collegen vor, worin
er mir mittheilt, unſer Mann ſei da und dahin gegangen ich
folge ſogleich und treffe wieder Nachricht vor, Mr. Zarowsfy
ſei zu einem Beſuch aufs Land gefahren von wo er erſt gegen
Abend zurückzukehren gedenke. Nachdem mein College die Abfahrt
mit angeſehen und die Beſtellung über das Ziel der Reiſe angehört,
ſei er zurückgekehrt, da er anderweitig Dienſtgeſchäfte habe. Ein
Dummkopf war er immer denke ich bei mir, daß mein College
die Fährte verlaſſen hatte: ich nehme ſogleich einen Wagen bei
demſelben Vermiether, wo jener einen ſolchen genommen, höre, daß
als Ziel der Tour eine etwas entferntere Villa in Ausſicht genommen
war, und folge eiligſt dahin nach. Richtig! dort angekommen
höre ich, daß Jener einen Haken geſchlagen, dort gar nicht ange
kommen iſt, Ich eile zurück, mir fällt der Dampfer ein, der mitt
lerweile abgegangen ſein mußte, zufällig kehrte dieſer gerade wieder
zurück Sie haben ja wohl von der Demonſtration des preußiſchen
Kanonenboots gehört ich gehe an Bord, muſtere alle Paſſagiere,
finde indeſſen nicht, was ich ſuchte. Da treffe ich wieder meinen
Collegen, und mache ihm Vorwürfe wegen ſeiner Nachläſſigkeit; er
behauptet, den Geſuchten ganz vor Kurzem in einem anderen Orte
geſehen und mich auf ſeiner Fährte als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt
zu haben weil ich mich ja nie von einer ſolchen abbringen
ließe, ſetzte er höhniſch hinzu und ſo führt er mich wiederum
eine Zeit bald hier, bald dorthin. Mir wird die Sache verdächtig,
ich entſinne mich, daß jener Eöllege wohl von früher her eine Art
Urſache haben könnte, mich abſichtlich mal vom rechten Wege abzu
bringen, eile daher nach dem Hafen zurück, doch ich komme zu ſpät,
denn ſchon war der Dampfer wieder in See gegangen, nachdem er
geſehen, daß ſeine Befürchtung wegen des Kanonenboots unbegründet
war. Bald wußte ich denn auch, daß der Betrüger, der irgendwie
Wind bekommen haben muß, ein Billet für den Dampfer gelöſt
und ſeine Sachen ſchon geſtern an Bord geſchafft hat, ich ſprach
den Mann, der ſie dorthin befördert. Wie er ſich meinen Blick an
Bord des Dampfers hat entziehen können, iſt mir noch räthſelhaft,
n p viel iſt wohl gewiß, er iſt jetzt auf dem Wege nach Vera-

ruz.
„Doch was iſt nun zu thun frug Arthur.
„Ueberlaßt ihn mir nur; ich ſtehe Euch dafür, ich finde ihn

aus, ſo lange er noch auf amerikaniſchen Boden weilt. Doch iſt
keine Zeit zu verlieren. Jch habe ſchon Pferde beſtellt, nach Cap
Antonio zu eilen, dort iſt ſtets paſſende Verbindung über die Meer
enge von Yucatan nach dem Feſtlande, und von Merida aus geht
zur paſſenden Stunde ebenfalls der Poſtdampfer nach VeraCruz ab.
So treffen wir nicht viel ſpäter dort ein.“

Eine halbe Stunde ſpäter eilte ein Wagen mit zwei mächtig
hohen Rädern, in welchem die Beiden ſaßen auf der Landſtraße
dahin. Zwei ſtarke Pferde waren davor während das eine derſelben
in der Gabel ging, wurde das andere von dem Kutſcher geritten.
Er trug eine kurze Jacke, und die bis zur Hälfte aufgeſchlitzten
Beinkleider, mit einer Reihe ſilbern blinkender Knöpfe der Nath
entlang dicht beſetzt, wurden auf der linken Seite durch einen hohen
Reiterſtiefel verdeckt, an dem ein Sporn, wie ein kurzer Spieß ge
ſtaltet, angeſchnallt war.

(Fortſetzung folgt.)
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